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Liebe Studierende und Fakultätsangehörige,

liebe Alumni, 

für viele unserer Studierenden und Lehrenden machte 
das Wintersemester 2021/22 wieder Begegnungen 
im Hörsaal möglich. Wie sich das anfühlte und wel-
che Eindrücke und Erkenntnisse insbesondere inter-
nationale Studierende in Ihren ersten Wochen auf 
dem Campus und in Braunschweig sammelten, lesen 
Sie in unserem Newsletter zum Wintersemester.  
Sie erfahren auch, wo Sie künftig unseren Fliegenden 
Hörsaal, die D-IBUF, im Ruhestand besuchen können, 
lernen neue Professoren unserer Fakultät kennen und 

erhalten einen Einblick in aktuelle Forschungspro-
jekte an den Instituten und Forschungszentren.  

Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen   

Elke Hennig

AlumnING. und Kommunikation

Fakultät für Maschinenbau
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Der ServicePunkt für Studierende der Fakultät für 
Maschinenbau im Altgebäude, Institute am Langen 
Kamp und Flughafen oder ein Blick in den Masch.Bau 
– das ist jetzt alles mit einem Klick erreichbar. Der 
neue 360° Rundgang macht TU Gebäude, Plätze und 
Einrichtungen erlebbar und Infopunkte geben zu-
sätzliche Hinweise.
Wo möchten Sie starten? 
Altgebäude / Zentralcampus
Langer Kamp / Masch.Bau
Flughafen / Hermann-Blenk Straße
Das Projekt wird fortlaufend ergänzt. Es lohnt sich, 
wieder vorbeizuschauen. ▪   

360° Campustour

Herzlich Willkommen
Im September 2021 trat Prof. 
Dr.-Ing. Sebastian Heimbs 
seinen Dienst am Institut für 
Flugzeugbau und Leichtbau 
(IFL) als Nachfolger des bis-
herigen Institutsleiters Prof. 
Dr.-Ing. Peter Horst an, der in 
den Ruhestand ging. Nach 
seinem Studium des Maschinenbaus sowie der Pro-
motion im Bereich der Faserverbundleichtbaustruk-
turen an der TU Kaiserslautern verfolgte Prof. Heimbs 
eine 17-jährige Industriekarriere beim Flugzeugher-
steller Airbus, wo er verschiedene Fach- und Führungs-
positionen in der Konzernforschung sowie in der 
Flugzeugentwicklung in München und Hamburg in-
nehatte. Im Interview erzählt Prof. Heimbs, welche 
Herausforderungen die Entwicklung der Flugzeuge 
von morgen bereitstellt und wie er seine Erfahrungen 
aus der Luftfahrtindustrie in der Ausrichtung der 
Forschung und der Lehre einsetzen will. 
Zum Interview

Am 09.11.2021 wurde Prof. 
Dr.-Ing. Volker Wittstock  
von der Präsidentin der TU 
Braunschweig, Prof. Dr. An-
gela Ittel, zum Honorarpro-
fessor an der Fakultät Maschi-
nenbau bestellt. Seit 2014 hat 
er einen Lehrauftrag für 
Akustische Messtechnik inne; zunächst am Institut 
für Konstruk tionstechnik und seit 2019 am Institut 
für Akustik. Prof. Wittstock leitet an der Physikalisch 
Technischen Bundesanstalt (PTB) die  Arbeitsgruppe 
1.72 „Angewandte Akustik“. Er ist Mitglied diverser 
Normenausschüsse für das Messwesen in der Akus-
tik und Vorsitzender des NALS, dem DIN/VDI-Nor-
menausschuss Akustik, Lärmminderung und 
Schwingungstechnik. 2009 zeichnete die Deutsche 
Gesellschaft für Akustik den Experten der angewand-
ten Akustik mit dem Lothar-Cremer-Preis aus.  Das 
Team des Instituts für Akustik freut sich auf die wei-
tere Zusammenarbeit. Herzlich willkommen!

Dr. Stephan Krinke, Leiter 
Nachhaltigkeitsstrategie und 
Dekarbonisierung der Volks-
wagen AG, wurde im Septem-
ber 2021 zum Honorarprofessor 
an der Fakultät für Maschinen-
bau der Technischen Univer-
sität Braunschweig bestellt. 
Die Fakultät würdigt mit diesem Schritt sein Enga-
gement zum Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanage-
ment in Unternehmen und als Lehrbeauftragter für 
die Vorlesung „Environmental and Sustainability 
Management in Industrial Application“. ▪ 
Zum Beitrag

https://hit.tu-braunschweig.de/tour/
https://hit.tu-braunschweig.de/tour/?n=24#node24
https://hit.tu-braunschweig.de/tour/?n=56#node56
https://magazin.tu-braunschweig.de/m-post/technologiesprung-in-der-luftfahrt-noetig/
https://magazin.tu-braunschweig.de/m-post/dr-stephan-krinke-wird-honorarprofessor-an-der-tu-braunschweig/
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Nach drei Semestern Onlinelehre ist 
die TU zum Wintersemester 2021/22 
wieder mit Präsenzbetrieb gestartet.  
Wie haben Lehrende den Auftakt im 
Oktober erlebt?

„Nach der Vorbereitung und dem Ver-
trautmachen mit der Zugangsorganisa-
tion habe ich den Start ins neue Semes-
ter als angenehm unaufgeregt 
empfunden.“  

Prof. Dr.-Ing. Ludger Frerichs,
Institut für Mobile Maschinen und Nutzfahrzeuge

„Beim QR-Code-Checken vor der Vorle-
sung kam ich mir vor wie das Flugha-
fen-Bodenpersonal beim Boarding.“  

Prof. Dr. Andreas Dietzel,  
Institut für Mikrotechnik

„Freudvoll, aber auch vorsichtig.“  

Prof. Dr.-Ing. Sabine Langer,  
Institut für Akustik

Zurück auf dem Campus

Was ist Ihnen aufgefallen?
Worüber / Worauf freuen Sie sich be-
sonders?

„Die gute, positive Stimmung der Stu-
dierenden und der Lehrenden.“ 

"Studierende sind sehr diszipliniert im 
Umgang mit den Hygieneregeln." 

Eigentlich wusste ich und wussten wir Lehrenden insgesamt, dass es 
viele Studierende gibt, die vor diesem Semester noch keine Präsenzver-
anstaltung erleben durften. Die Begegnung mit Studierenden z.B. des 
4. Semesters zum Semesterstart war dennoch intensiver als erwartet. 
Den Studierenden direkt in die Augen zu schauen, während sie erzäh-
len, dass sie gerade an der ersten Präsenzveranstaltung ihres Master-
studiums teilnehmen, ist es etwas anderes als es „nur“ zu wissen …“ 

„Aufgrund der aktuell sich wieder ver-
schärfenden Lage muss ich das zwar et-
was relativieren, aber im Grunde habe 
ich mich auf den Schritt in Richtung 
Normalität gefreut.“ 

„Dass wir keine Fernuni sind.“ 

„Auf Lehrformate im Workshopcharak-
ter mit Austausch in kleinen und größe-
ren Gruppen.“ 

Die Studierenden …

... Dilara, Bahador, Jiaqi, Malak, 
Sanghati und Jamie berichten in den 
Campus Stories über den persönli-
chen Semesterstart und das Ankom-
men in Braunschweig. 

Jetzt ansehen

https://www.youtube.com/watch?v=dAE-anT22o4
https://www.youtube.com/watch?v=dAE-anT22o4
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Das Mentor.ING Programm der Fakultät für Maschi-
nenbau bringt seit 2008 Studierende der höheren 
Bachelorsemester oder Masterstudierende mit be-
rufserfahrenen Alumni zusammen. 
Teilnehmer*innen haben Gelegenheit, die eigene 
Planung für den Berufseinstieg voranzubringen, Ab-
sichten und Entscheidungen zu reflektieren, Unter-
stützung und Rat für die nächsten Schritte zu finden. 
Mentor*innen stehen mit Know How und Erfahrung 
in 1:1 Tandems für Gespräche zur Verfügung, darun-

Update: Mentor.ING
ter zahlreiche Alumni aus Wirtschaft oder Wissen-
schaft. Netzwerktreffen und drei Workshops u.a. 
zum Thema Kommunikation, und Assessment Trai-
ning ergänzen das kostenfreie Angebot der Fakultat 
für Maschinenbau.
Im Sommersemester 2022 pausiert das Programm. 
Interessent*innen können  sich auf eine Warteliste 
für das Wintersemester 2022/23 setzen lassen. ▪
E-Mail
Zur Website

Wissenschaftpreis Niedersachsen für Professor 
Arno Kwade  
Für seine maßgeblichen Forschungsleistungen in 
den Bereichen Pharma-Verfahrenstechnik sowie Bat-
teriezellentechnologie und -produktion erhielt Pro-
fessor Arno Kwade den mit 25.000,- Euro dotierten 
Wissenschaftspreis Niedersachsen in der Kategorie 
Forschung. Damit werden die bedeutenden Beiträge 
des Preisträgers für gesellschaftlich drängende Fra-
gen etwa im Bereich der Elektromobilität sowie bei 
der Entwicklung kostengünstiger und sicherer sta-
tionärer Energiespeicher gewürdigt, die zur Umset-
zung der Energiewende benötigt werden.  
Am 17. November 2021 zeichnete der Niedersächsi-
sche Wissenschaftsminister Björn Thümler elf her-
ausragende Persönlichkeiten niedersächsischer 
Hochschulen mit dem Wissenschaftspreis Nieder-
sachsen 2021 aus. Der Preis ist mit insgesamt 
109.000 Euro dotiert. 
Ausführliche Informationen im  
TU Braunschweig Magazin. 

Herzlichen Glückwunsch

Preise und Auszeichnungen

Niedersachsens Wissenschaftsminister Björn Thümler mit Preisträ-
ger Prof. Arno Kwade.

mailto:mentoring-fmb%40tu-braunschweig.de?subject=
https://www.tu-braunschweig.de/fmb/mentoring-und-alumning/mentoring
https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/wissenschaftspreis-niedersachsen-an-professor-arno-kwade-und-studierendeninitiative-methodaid/
https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/wissenschaftspreis-niedersachsen-an-professor-arno-kwade-und-studierendeninitiative-methodaid/
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Manfred Hirschvogel Preis für Dr.-Ing. Sabrina Zellmer
Wie können Nanopartikel gezielt zu größeren Struk-
turen zusammengelagert werden? Dr.-Ing. Sabrina 
Zellmer forschte dazu im Rahmen Ihrer Doktorarbeit 
am Institut für Partikeltechnik der TU Braunschweig. 
Für ihre herausragenden Forschungsergebnisse 
zeichnete die Frank Hirschvogel Stiftung sie im Sep-
tember mit dem mit 5.000,- Euro dotierten Manfred 
Hirschvogel Preis 2021 für die beste Promotion an 
der Fakultät für Maschinenbau aus. Die Frank Hirsch-
vogel Stiftung, vertreten durch Kuratoriumsmitglied 
Prof. Dr.-Ing. Michael W. 
Gee, würdigt mit der Ver-
leihung ausgezeichnete 
wissenschaftliche Leistung 
mit gesellschaftlicher Re-
levanz und gleichzeitig 
besonderes Engagement 
der Preisträgerin.
Zum Beitrag

Excellente Ausbildung: Timo Scholz ist Landessie-
ger der Mikrotechnolog*innen   
Zum Abschluss seiner drei-
jährigen Ausbildung zum Mi-
krotechnologen am Institut für 
Mikrotechnik (IMT)  absolvier-
te Timo Scholz  seine Prüfun-
gen vor der Handwerkskam-
mer mit überragendem Erfolg 
und konnte den Titel Landes-
sieger für sich erringen. Die 
Fakultät für Maschinenbau gratuliert sehr herzlich!  
Die Technische Universität Braunschweig ist Ausbil-
dungsstätte für bis zu 130 junge Frauen und Män-
ner. Sieben dieser Berufe werden an Instituten der 
Fakultät für Maschinenbau ausgebildet:  
Fachinformatiker*in, Feinwerkmechaniker*in Schwer-
punkt Feinmechanik, Feinwerkmechaniker*in Schwer-
punkt Maschinenbau, Industriemechaniker*in, 
Kauffrau*mann für Büromanagement, Mikrotech-
nologe*in und Physiklaborant*in. 26 Personen 
absol vieren derzeit hier den praktischen Teil ihrer 
Ausbildung. 

Auszeichnungen im Rahmen des Digitalen For-
schungstages des Niedersächsischen Forschungs-
zentrums für Luftfahrt (NFL)
Neue Ansätze im Bereich datengestützter Modellie-
rungsmethoden für komplexe dynamische Systeme, 
der Vorhersage von Schichtablösungen bei Faserver-
bundbauteilen, der Betriebssicherheit von Hub-
schraubern sowie der Auswahl nachhaltiger Batterie-
technologien für die Luftfahrt – zu diesen Themen 
leisten vier Forschungsarbeiten in der Luftfahrtfor-
schung einen Beitrag. Ausgezeichnet wurden sie mit 
dem Hermann-Blenk-Forscherpreis sowie mit den 
Karl-Doetsch-Nachwuchspreisen und dem VDI Luft- 
und Raumfahrtpreis. Die Preise wurden im Rahmen 
des ersten hybriden Forschungstags des Niedersäch-

sischen Forschungszentrums für Luftfahrt (NFL) am 
9. November 2021 verliehen. ▪
Zum Bericht und den Preisträgern 2021

https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/massarbeit-im-nanobereich/
https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/nfl-verleiht-forscherpreis-und-drei-nachwuchspreise-4/
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125 Teilnehmer*innen aus über 20 Ländern und von 
vier Kontinenten kamen auf der diesjährigen Interna-
tional Entrepreneurship Summer School digital zu-
sammen, um mehr über Entrepreneurship zu lernen 
und gemeinsame innovative Geschäftsideen auszu-
arbeiten. 
Ein gemeinsames Team der TU Braunschweig und 
des IIT Madras, Indien, konnte vor der Jury beson-
ders überzeugen. Mit ihrer Innovation "Biosensors" 
kann Tuberkulose kontaktfrei festgestellt und so  
Sicherheit und Geschwindigkeit bei Tests erhöht 
werden.   
Die besten Teams der Summer School werden jetzt 
im sog. Incubation Programm weiter betreut und 
unterstützt. Im ersten Baustein, der Pre-Incubation, 
stehen für die Teams zunächst zwei Monate Coa-
ching und Webinare auf dem Programm. Darauf 
aufbauend können sich erfolgsversprechende Teams 

Team „Biosensors“ überzeugte bei Inter-
national Entrepreneurship Summer School

weiter qualifizieren und werden anschließend inten-
siv in dem dreimonatigen Programm betreut. „Unser 
Ziel ist es, dass das Fundament für eine Gründung in 
Braunschweig zu legen und die Gründenden zeitnah 
hier zu begrüßen. Im Idealfall schließt sich eine 
EXIST-Gründungsförderung an. Diese könnte finan-
zielle Hürden für akademische Gründungen aus  
aller Welt abbauen und das Start-up Ökosystem der 
Region noch stärker internationalisieren“ erläutert 
Prof. Dr. Reza Asghari, Leiter der Entrepreneurship 
Hub.
Im Frühsommer 2022 wird es mit dem High-Tech 
Start-up Camp des Entrepreneurship Hub die Mög-
lichkeit für internationale Gründende geben, sich 
mit regionalen Stakeholdern zu vernetzen und die 
Vorzüge Braunschweigs aus nächster Nähe kennen-
zulernen. ▪
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Du baust auf ein Studium,
auf das die ganze Welt baut?

Bachelorstudiengänge 

an der Fakultät für Maschinenbau

Bio-, Chemie- und Pharmaingenieurwesen, B.Sc.

Maschinenbau, B.Sc.

Sustainable Engineering of Products and Processes, B.Sc.

Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau, B.Sc.

#DuMaschine
maschinenbau-studieren.de

http://www.maschinenbau-studieren.de
http://www.maschinenbau-studieren.de
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News aus den Instituten 
und Forschungszentren
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Ohne lästige Parkraumsuche autonom Parken. Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der Technischen Uni-
versität Braunschweig haben diese Vision des autonomen 
Parkens Wirklichkeit werden lassen. Das Forschungs-
parkhaus am Flughafen in Braunschweig sowie das 
Parkhaus der Elbphilharmonie in Hamburg wurden da-
bei für über zwei Jahre im Rahmen des Forschungspro-
jektes SynCoPark zur Testzone.  

Autonomes Fahren auf der Autobahn und im Stadt-
verkehr sind ein fester Bestandteil im Forschungs-
schwerpunkt Mobilität der TU Braunschweig. Mit 
dem autonomen Parken und dem Projekt SynCo-
Park, kurz für „Synergien aus Kooperation und Stan-
dardisierung im herstellerunabhängigen automati-
sierten Parken“ kam 2018 ein weiterer Baustein hinzu. 
Im Rahmen des Projektes arbeiteten Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler der TU Braunschweig 
und verschiedene Industrievertreter gemeinsam dar-
an, dass durch Standardisierung autonomes Parken 
bald flächendeckend(er) verfügbar ist. Beim soge-
nannten Automatisierten Valet-Parken (AVP) können 
Kund*innen ihr Auto vor dem Parkhaus abstellen 
und das Fahrzeug per Smartphone fahrerlos auf 
Parkplatzsuche schicken. Untersucht wurden hierbei 
zwei Ansätze der Intelligenzverteilung zwischen Infra-
struktur und Fahrzeug. Im ersten Fall sucht das hoch- 
intelligente Fahrzeug vollständig eigenständig und 
ohne externe Unterstützung nach einem Parkplatz. 
Im zweiten Fall wird ein serienübliches Fahrzeug von 
der intelligenten Infrastruktur im Parkhaus mit Hilfe 
von im Gebäude installierten Kameras durch ein ex-
ternes Back-End ferngesteuert.

Wer sollte (D)ein Auto parken: Das au-
tomatisierte Fahrzeug oder das intelli-
gente Parkhaus?

Die Resultate dieser Forschung wurden im Rahmen 
des ITS Weltkongresses im Parkhaus der Elbphilhar-
monie (Hamburg) im Oktober 2021 der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht und auf dem Forschungs-
fahrzeug „Teasy3“ des Instituts für Fahrzeugtechnik 
(IfF) vorgestellt. ▪
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Sie war der Fliegende Hörsaal für Generationen von 
Studierenden und stand 35 Jahre im Dienst für For-
schungsflüge und Experimente der TU Braunschweig. 
Im Oktober hieß es am Braunschweiger Flughafen 
Abschied nehmen von der letzten fliegenden Dor-
nier Do 128-6 weltweit. Künftig hat die „D-IBUF“ 
eine neue Aufgabe: Sie verbringt Ihren verdienten 
Ruhestand im Deutschen Museum München,  
Außenstelle in Oberschleißheim und wird dort 
Besucher*innen von ihrer bewegten Geschichte be-
richten.  Vor dem Abflug nach Süddeutschland gab 
Pilot Rudolf Hankers ein Interview. 
Zum Artikel im TU Magazin.

Forschungsflugzeug 
im Ruhestand Eine neuartige Prothese für Menschen, denen ein 

Teil ihres Fußes amputiert wurde, will ein Forscher-
team im Projekt “BionicWalker” entwickeln. Diese 
soll eine normale, dynamische und symmetrische 
Gangabwicklung wiederherstellen und somit Folge-
beschwerden durch Gangveränderungen vermeiden. 
Die Patientinnen und Patienten sollen dadurch 
schneller in den gesellschaftlichen und beruflichen 
Alltag zurückkehren können. Daran arbeiten Inge-
nieurinnen und Ingenieure gemeinsam mit For-
schenden in einem Kooperationsprojekt, an dem 
auch das Institut für Flugzeugbau und Leichtbau der 
Technischen Universität Braunschweig beteiligt ist. ▪
Zum Artikel im TU Magazin.

BionicWalker   

Wasserstoff ist vielseitig einsetzbar. Er kann Fahr-
zeuge und Gasturbinen antreiben oder in Kraftwer-
ken genutzt werden. Seine Verbrennung verläuft  
nahezu schadstofffrei. Als einzig relevante Schad - 
stoffgruppe treten Stickoxide auf, die aufgrund der 
hohen Verbrennungstemperaturen entstehen. Hier 
setzt das öffentlich geförderte Innovationslabor 
„Nachhaltige Wasserstoff-Verbrennungskonzepte 
(WaVe)“ an, an dem das Institut für Verbrennungs-
kraftmaschinen (ivb) beteiligt ist.
„Wir wollen mit innovativen Maßnahmen die Ver-
brennung so schadstoffarm realisieren, dass sie aus 
ökologischer Sicht vollständig gleichwertig ist mit 
anderen Wasserstoff-Nutzungspfaden.“ erläutert 
Projektmitarbeiter Nico Höweling.

Umweltfreundlicher Verbrennungs- 
motor dank Wasserstoff

In einem Teilprojekt un-
tersuchen die Wissen-
schaftler*innen die unter 
hohem Druck stattfin-
dende motorische Ver-
brennung von Wasser-
stoff.
Dazu wird ein 1-Zylinder-
NFZ-Forschungsmotor 
mit Wasserstoff betrie-
ben, der die Untersuchung realer Betriebsgrenzen, 
Leistungsdichten sowie Wirkungsgrad- und Emissi-
onsmessungen erlaubt. Durch eine starke Ladungs-
verdünnung mittels hoher Abmagerung sowie Ab-
gasrückführung und den Einsatz einer Wasserein- 

https://magazin.tu-braunschweig.de/m-post/letzter-akt-des-hightech-fliegers/
https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/bionicwalker/
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spritzung soll die Brennraumtemperatur unter ein 
für die Stickoxidbildung kritisches Niveau gesenkt 
werden. Neben den experimentellen Untersuchun-
gen werden auch numerische Simulationen zur Un-
tersuchung von Verbrennungsanomalien und zur 
Auslegung einer geeigneten Aufladegruppe durch-

geführt. Ziel ist es, ein effizientes Brennverfahren zu 
entwickeln, welches es erlaubt, aufgrund der inner-
motorischen Maßnahmen möglichst auf ein kom-
plexes Abgasnachbehandlungssystem zu verzichten. ▪  
Weitere Informationen

Fliegen muss grüner werden – daran besteht kein 
Zweifel. Für den Löwenanteil an Emissionen und 
Ressourcenverbrauch ist ohne Frage der Betrieb des 
Flugzeugs verantwortlich. Doch auch bei Produktion, 
Wartung und Reparatur von Flugzeugen lassen sich 
Ressourcen, Zeit- und Kosten sparen. Ein wichtiger 
Schlüssel dazu heißt Automatisierung. Besonders 
flexibel funktioniert das mit mobilen Robotern. Ihre 
Tragfähigkeit ist jedoch begrenzt. Das macht ihren 
Einsatz bei der Montage von langen schlanken und 
entsprechend nachgiebigen Bauteilen bisher un-
möglich. Denn das Gewicht der zur Fixierung erfor-
derlichen schweren Vorrichtungen überschreitet die 
Tragfähigkeit eines mobilen Roboters. Die Lösung: 
Ein von den Wissenschaftler*innen am Institut für 
Mechanik und Adaptronik entwickeltes Montage-
konzept kombiniert leichte Vorrichtungen mit soge-
nannten Aktoren zur Kompensation von Toleranzen 
aus Fertigung und Gravitation und ermöglicht eine 
exakte Positionierung. Mobile Roboter lassen sich 

Geschickt eingefädelt – Automatisierte 
Montage eines Landeklappenmoduls

nun für die Handhabung einsetzen und garantieren 
größtmögliche Flexibilität des Produktionsprozesses. 
So gelingt die automatisierte Montage von Struktu-
ren geringer Steifigkeit und großen Abmessungen. ▪
Zum Beitrag im TU Magazin.
Zum Video auf Youtube

https://www.efzn.de/de/forschung/niedersaechsische-energieforschung/wasserstoff/innovationslabore-fuer-wasserstofftechnologien/nachhaltige-wasserstoff-verbrennungskonzepte-wave/
https://magazin.tu-braunschweig.de/m-post/flugzeugbau-und-wartung-automatisiert-mit-mobilen-robotern/
https://youtu.be/maWaBMLGMcs
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Im BMBF-Forschungsprojekt revolPET® entwickel-
ten Forschende aus Industrie und TU Braunschweig 
in den letzten vier Jahren eine Recyclingtechnologie 
für Polyethylenterephthalat (PET)-Altkunststoffe. 
Jährlich werden weltweit etwa 82 Mio. t PET vorran-
gig aus fossilen, nicht erneuerbaren Ressourcen her-
gestellt, welches u.a. bei der Herstellung von Verpa-
ckungsmaterialien (≈23 Mio.t), Textilien (≈54 Mio. t) 
und Folien (≈4 Mio.t ) verwendet wird. Der Großteil 
diese Produkte wird nach ihrer Nutzung thermisch 
verwertet, deponiert oder landet als Plastikmüll in 
der Umwelt. Nur ca. 10 % können durch ein werk-
stoffliches Recycling einer zweiten Nutzung zuge-
führt werden. Damit geht jedoch eine Qualitätsmin-
derung einher, die letztlich auch in einer thermischen 

Innovatives Recyclingverfahren für PET-Altkunststoffe

Circular Economy-Verbundprojekt zielt auf 
die Schließung des PET-Stoffkreislaufes

Verwertung mündet. Durch eine qualitätserhalten-
des oder gar qualitätssteigerndes Recyclingverfahren 
könnten diese Rohstoffe stofflich recycelt und damit 
die Verwendung neuer fossiler Ressourcen deutlich 
reduziert werden.
Das revolPET® Verfahren ermöglicht die hochwertige 
Verwertung gemischter PET-Abfälle sowie mehr-
schichtiger Verpackungsmaterialien. Die Grundbau-
steine des PET-Polymers Terephthalsäure und 
Ethylenglykol werden selektiv zurückgewonnen und 
sind für die Produktion von PET in Neuwaren-Quali-
tät einsetzbar. Mit dem innovativen, patentierten 
Verfahren sind so eine Vielzahl von neuen, bisher 
nicht stofflich verwertbaren Abfallstoffströme als 
Rohstoffquelle erschließbar. Die Entwicklung erfolgte 
in Zusammenarbeit der RITTEC Umwelttechnik 
GmbH und dem Institut für Chemische und Ther-
mische Verfahrenstechnik unter der Leitung von 
Prof. Stephan Scholl. Das Verfahren ist mittlerweile 
im Technikumsmaßstab realisiert und der Proof-of-
Concept mit der Produktion von PET aus 100% recy-
celten Monomeren gezeigt. Die Eignung des r-PET für 
die Herstellung von neuen Lebensmittelverpackungen 
bestätigte jüngst ein unabhängiges Prüflabor.
In den kommenden Monaten wird die Technikums-
anlage zu einer weitgehend automatisierten Mini-
plant umgebaut, um die Industrietauglichkeit des 
Verfahrens unter Beweis zu stellen. ▪Impressionen aus dem Technikum – Extruder für die kontinuier-

liche Depolymerisation
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Brennstoffzellen leisten einen Beitrag zur dezentra-
len Energieversorgung. Aufgrund der effizienten 
und schadstofffreien Umwandlung der für Brenn-
stoffzellen verwendeten Energieträger, wie z. B.  
Wasserstoff, hat diese Technologie das Potenzial,  
die Energiewende voranzutreiben.
Das zum 01. November 2021 gestartete Leittechno-
logie-Gesamtprojekt Biobasierte Brennstoffzellen, 
geht einen Schritt weiter: Eine Vielzahl der Materiali-
en innerhalb einer Brennstoffzelle werden durch 
biobasierte Rohstoffe ersetzt.
Im Rahmen der vom BMWi als Vorhaben der Indus-
triellen Gemeinschaftsforschung  geförderten vier 
Teilprojekte ergänzen unter der Projektkoordination 
des Instituts für Füge- und Schweißtechnik (IFS) der 
TU Braunschweig drei Forschungseinrichtungen 
ihre Kernkompetenzen: Das IFS zeichnet sich für die 
Entwicklung neuer biobasierter Klebstoffe und die 
Fügetechnologie verantwortlich, das Fraunhofer-Insti-
tut für Holzforschung, konzentriert sich auf die Mate-
rialentwicklung biobasierter Hochleistungsholzwerk-
stoffe, und das Zentrum für BrennstoffzellenTechnik 

Leittechnologie für die Energiewende:

Gesamtprojekt „Biobasierte Brennstoff-
zellen“ gestartet

wird die Materialentwicklung im Bereich der bioba-
sierten Polypropylencompounds sowie die Mess- 
und Prüftechniken im Bereich der Brennstoffzellen-
entwicklung federführend übernehmen.
Kleine und mittlere Unternehmen, die mehr als die 
Hälfte der sozialversicherungspflichtigen Arbeitneh-
mer in Deutschland beschäftigen, profitieren in den 
unterschiedlichsten Branchen von den Ergebnissen 
aus diesem Gesamtprojekt, da sowohl die Material- 
als auch die Produktions- und Anwendungsaspekte 
betrachtet werden. Dies umfasst die vollständige 
Lieferkette vom Rohstoff- und Komponentenliefe-
ranten bis hin zum Endverbraucher. ▪
 

Weitere Informationen sind über die For-
schungseinrichtungen und die Projektkoordina-
tion  erhältlich:
Kontakt: Elisabeth Stammen  
e.stammen@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/ifs

https://www.wki.fraunhofer.de
https://www.wki.fraunhofer.de
https://www.zbt.de


17 News aus den Forschungszentren und Instituten

Erneut kamen Anfang November mehr als 200 bat-
teriebegeisterte Expert*innen in Braunschweig zu-
sammen, um über die jüngsten Fortschritte in der 
Produktion und dem Recycling von Batterien zu dis-
kutieren. Mit hochwertigen Plenarvorträgen aus Po-
litik, Industrie und Forschung, wissenschaftlichen 
wie auch industriellen Präsentationen und Poster-
beiträgen stand die große Themenvielfalt rund um 
die Produktion, Sicherheit, Simulation und Nachhal-
tigkeit von Batteriezellen sowie die Digitalisierung 
der Batterieproduktion im Mittelpunkt. Zahlreiche 
Beiträge stammten aus den deutschen Kompetenz-
clustern ProZell und greenBattNutzung sowie dem 
europäischen Pilotlinien-Netzwerk LiPLANET.
Batterien tragen entscheidend zu neuen Mobilitäts-
formen bei und sind das Herzstück der Energiewende. 
In den letzten Jahren sind die Nachfrage, die Produk-
tionskapazitäten und der technologische Fortschritt 

International Battery Production  
Conference (IBPC)

Etabliertes Format für Batterieexpert*innen:

in Bezug auf Energiekapazität, Schnellladefähigkeit 
und Kostensenkung von Batterien enorm gestiegen. 
Das Ende dieses Innovationsprozesses ist noch nicht 
in Sicht. Wir erleben derzeit eine hohe Innovations-
rate bei neuen Materialien sowie Zell- und System-
designs, die vom Labormaßstab in die industrielle 
Massenproduktion übertragen werden müssen. Hier 
leistet die Battery LabFactory Braunschweig (BLB) seit 
Jahren einen wesentlichen Beitrag und steht für eine 
offene Forschungsinfrastruktur zur Erforschung und 
Entwicklung elektrochemischer Speicher vom Labor- 
bis zum Technikumsmaßstab. Die seit 2018 jährlich 
veranstaltete International Battery Production Con-
ference (IBPC) steht für diesen Transfer von For-
schung in die Industrie. Besonderer Dank gilt den 
Sponsoren der diesjährigen Veranstaltung; Coperi-
on, CUSTOMCELLS, BioLogic, EIRICH, NETZSCH 
und Keysight. ▪ 

ProPharm: Innovationsknoten der Phar-
maproduktionstechnologie an der TU

Aktuelles aus dem Zentrum für Pharmaverfahrenstechnik:

Erfreuliche Nachrichten aus dem Bundeswirtschafts-
ministerium im Doppelpack! Im November erhielten 
die ProPharm-Netzwerkpartner, Prof. Dr.-Ing. Stephan 
Scholl vom Institut für chemische und thermische 
Verfahrenstechnik (ICTV) und die Wilk Graphite 
GmbH den Zuschlag für das erste gemeinsames 
FuE-Projekt, hervorgegangen aus der Zusammenar-
beit im ProPharm-Netzwerk. Ziel des Projekts ist die 

Entwicklung und Charakterisierung eines neuartigen 
Reaktorsystems (Rotating Disc Reactor) für kontinu-
ierliche Kristallisationsprozesse (s. Abbildung). Die 
Herstellung pharmazeutischer Wirkstoffe stellt hohe 
Anforderungen an die Kristallisation. Gefordert ist 
ein optimal justierter Prozess, um die gewünschten 
Produkteigenschaften wie Reinheit, Kristallgrößen-
verteilung und Form des Kristallisats zu gewährleis-
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ten. Mit der 30-monatigen Förderung aus dem Zen-
tralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 
können die Projektpartner nun ihre Arbeit im Rahmen 
des ProPharm-Netzwerks aufnehmen.
 ProPharm versteht sich als Informations- und Aus-
tauschplattform für innovative FuE-Projekte in der 
Pharmaproduktion. Die erfolgreiche Verankerung als 
Innovationsknoten hat das Bundeswirtschaftsminis-
terium in seiner Evaluation im Juli dieses Jahres be-
stätigt. Die nun bewilligte zweijährige Förderung für 
den Ausbau des Netzwerks bietet die Chance, Ko-
operationen zwischen kleinen und mittleren Unter-
nehmen und Wissenschaft weiter zu stärken. Neuer 
Partner im Netzwerk ist die Firma Glatt GmbH Inte-
grated Process Solutions, welche sich auf integrierte 

Prozesslösungen zur Entwicklung, Veredelung und 
Herstellung pulverförmiger Feststoffe spezialisiert 
hat. Das Netzwerk wächst kontinuierlich und ist of-
fen für weitere Partner. ▪

Vierte Auflage von SPhERe
Knapp 100 Wissenschaftler:innen tauschten sich 
vom 15.- 17. September 2021 zu aktuellen Entwick-
lungen im Bereich der Pharmaverfahrenstechnik 
aus. Nach der Begrüßung durch die Präsidentin der 
TU Braunschweig, Frau Professorin Dr. Angela Ittel, 
führte Prof. Dr. Gavin Halbert von der University of 
Strathclyde mit der Keynote „Continuous Phar-
maceutical Processes – New applications – Old Chal-
lenges“ in die Thematik ein.
In Fachvorträgen und Posterbeiträgen präsentierten 
Wissenschaftler*innen aus Großbritannien, Tsche-
chien und Deutschland neueste Forschungsergeb-
nisse bei der Herstellung von innovativen Arzneimit-
teln. Im Mittelpunkt standen die Themenfelder 
API-Produktionsprozesse, Herstellung von festen 
und flüssigen Arzneiformen, Formulierung, Process 

Analytical Technology (PAT) und Mikrosysteme. Ab-
gerundet wurde das Programm durch fachübergrei-
fende Vorträge zur Impfstoffentwicklung sowie zum 
Einsatz von KI bei der Arzneimittelentwicklung.
Bei der SPhERe-Karrieresession gewährten drei 
Vertreter*innen aus Wissenschaft und Start-ups Ein-
blicke in ihre individuellen beruflichen Werdegänge. 
Dieser persönliche Blickwinkel war der Aufschlag für 
einen anregenden Austausch mit dem wissenschaft-
lichen Nachwuchs zu Karriereoptionen in der Phar-
maverfahrenstechnik. Das Organisationsteam um 
den Tagungspräsidenten Prof. Dr.-Ing. Stephan 
Scholl freute sich über die positive Resonanz zur 
SPhERe-Tagung, die pandemiebedingt im digitalen 
Format durchgeführt wurde. ▪
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Auf Vorschlag des Niedersächsischen Ministerpräsi-
denten wurde Dr. Hermann Garbers im November 
2021 mit dem Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland in 
Anerkennung seines langjährigen und herausragen-
den  ehrenamtlichen Einsatzes in der Verbandsarbeit 
der Landtechnik und Stiftungswesen geehrt.          
Als Alumnus der TU pflegte Dr. Garbes auch im Rah-
men von Industriekoopera tionen einen langjährigen 
engen Kontakt zum Institut für mobile Maschinen 
und Nutzfahrzeuge. Neben zahlreichen Promotions-
vorhaben boten sich durch sein Engangement und 
der aktiven Zusammenarbeit für Absolvent*innen 
auch interessante berufliche Perspektiven. ▪

Ehrung für besondere Verdienste 

27. Januar 2022:  INNOVATION – Warum Scheitern 
wichtig ist
Innovationen werden meist in eine Erfolgsstory ein-
gebettet. Doch nur selten wird thematisiert, wie viele 
Ideen verworfen wurden und wie oft der vermeint-
lich große Wurf scheiterte. Dabei spielt das Scheitern 
eine große Rolle. Oft entstehen aus Fehlern neue 
Ideen oder Verbesserungen. Ist Scheitern also not-
wendig für Innovation und nachhaltige Entwick-
lung? Braucht es eine neue Fehlerkultur, um vonein-
ander zu lernen und Neues entstehen zu lassen?
Infos und Anmeldung unter diesem Link.

Veranstaltungstipps für 2022 im Haus 
der Wissenschaft

3. Februar 2022: WASSERSTOFF – Heilsbringer oder 
überschätzte Technologie?
Podiumsdiskussion im Rahmen der Reihe Agimus 
Nachhaltigkeits-Talks.
Livestream auf Youtube, Beginn 18 Uhr | Infos unter 
diesem Link ▪

https://www.hausderwissenschaft.org/projektvielfalt/ortswechsel.html
https://www.hausderwissenschaft.org/projektvielfalt/agimus-nachhaltigkeits-talks.html
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